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Die Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderungen im 
Landkreis Bautzen, Franziska Pohling, informiert und gibt Stellungnah-
men zum barrierefreien Bauen. Unterstützt wird sie dabei durch folgen-
de Partner:

Informationen und Beratung zum barrierefreien Bauen

•	 Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Sachsen e.V. 
	 Michelangelostraße 2 / Erdg. · 01217 Dresden 
	 Tel.: 0351 – 479 350 15

•	 Landratsamt Bautzen, Bauaufsichtsamt 
	 Macherstraße 57 · 01917 Kamenz 
	 Tel.: 03591 – 5251 63007 
	 E-Mail: bauaufsichtsamt@lra-bautzen.de

•	 Sozialverband VdK Sachsen e.V., Beratungsstelle Bautzen 
	 Töpferstraße 17 · 02625 Bautzen 
	 Tel.: 03591 – 481 361

•	 Landratsamt Bautzen , Gesundheitsamt – Hygiene 
	 Bahnhofstraße 5 · 02625 Bautzen  
	 Tel.: 03591 – 5251 53001 
	 E-Mail: gesundheitsamt@lra-bautzen.de

•	 Große Kreisstadt Hoyerswerda, Behindertenbeirat 
	 Salomon-Gottlob-Frentzel-Straße 1 · 02977 Hoyerswerda 
	 Tel.: 03571 - 457911 
	 E-Mail: behindertenbeirat@hoyerswerda-stadt.de

•	 Blinden- und Sehbehindertenverband Sachsen e.V. 
	 Kreisorganisation Bautzen – Herr Jurk 
	 Bischofstraße 18 · 01877 Bischofswerda 
	 Tel.: 035792 - 51116

Kontakt

Beauftragte für Belange von Menschen mit Behinderungen 
Franziska Pohling 
Macherstraße 57 · 01917 Kamenz 
Tel.: 03591 - 5251 87300 
E-Mail: behindertenbeauftragte@lra-bautzen.de

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des  
Landkreises Bautzen www.landkreis-bautzen.de/92.html



Barrierefrei sind bauliche und 
sonstige Anlagen, wenn sie 

für behinderte Menschen in der 
allgemein üblichen Weise, ohne 
besondere Erschwernis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe 
zugänglich und nutzbar sind. So 
sagt es das Gesetz zur Gleich-
stellung behinderter Menschen.

Barrierefreies Bauen und Woh-
nen ist gerade auch für junge 

Familien mit Kindern ein relevan-
tes Thema, denn nicht nur älte-
re Menschen, Behinderte oder 
Rollstuhlfahrer sollen sich selbst-
bestimmt, sicher und schwellen-
frei in ihrer Umgebung bewegen 
können. Ein Alltag mit dem Kin-
derwagen oder prall gefüllten 

Einkaufstaschen läßt sich barrie-
refrei leichter bewältigen. So ist 
Barrierefreiheit heute ein selbst-
verständlicher Begriff für voraus-
schauendes Bauen.

Barrierefreies Bauen bedeutet 
für uns alle täglich mehr Kom-

fort, Freiheit und Sicherheit. Es 
ermöglicht uns, sich zu jeder Zeit 

frei und entspannt zu bewegen 
und stellt somit eine höhere Le-
bensqualität dar. Bauen, renovie-
ren, vermieten – in jedem Fall ist 
eine barrierefreie Wohnung/Haus 
eine lohnende Investition fürs Le-
ben und auch der Wert der Immo-
bilie steigt.

An öffentliche Gebäude stel-
len (nicht nur) Menschen 

mit Behinderungen besonde-
re Anforderungen. Sie sind ein 
wichtiger Baustein einer gesell-
schaftlichen Teilhabe. Schon in 
der Planung sind z.B. individuelle 
Schweregrade der Behinderung  
oder Krankheitsverläufe durch 
entsprechende Anforderungen 

zu beachten. Grundsätzlich 
steht die Nutzbarkeit für und 
durch alle Menschen im Vor-
dergrund. 

Das Bildmaterial wurde 
mit freundlicher Unterstützung der 

Kleinwachau – Sächsisches Epilepsiezentrum 
Radeberg gGmbH,

Wachauer Straße 30, 01454 Radeberg
zur Verfügung gestellt.


